
nach dem Verblühen weit herab ab, auch in Glashau-

sern u n d geheizten Zimmern, aber hur darum, weil 

ihr die zahlreichen Brüten, die aus den untern Thei-

len des Stamms und aus der Wurzel kommen, die 

Nahrung rauben. Der Stamm erhält an seinem un

tern Theiic die Dicke eines kleinen Fingers. Der fei. 

ne Filz der Blätter, die oben und unten punetirt 

sind, scheint aus Sternhaaren zu bestehen. In ihren 

Blüthchen ändert sie sehr ab, bald sind alle Blüm

chen weit herab bandförmig, bald fast durchaus röh

rig ; nur mehr oder weniger unregelmäßig; bald hal

ten sie verschiedentlich das Mittel. Diefs läist mich 

die Möglichkeit holten, sie auf ihren natürlichen Bau 

zurück zu bringen. Man müfste sie an höchst dürf

tigen und durstigen Stellen pflanzen, denke ich; doch 

müfste sie von den auffliegenden Nebeln und Dünsten 

eines benachbarten Flufses Labung durch ihre Blätter 

erhalten: denn nicht vergeblich ist ihr der reiche 

Filz gegeben. 

III. Botan i sche N o t i z e n . 

B e r l i n . H r . P r o f . W i l l d c n o w w i l l künftigen Som-

mer eine weite Reise machen. E r wird von B e r l i n nach 

R e g e n s b u r g g e h e n , v o n dort nach W i e n k o m m e n , dann 

nach T r i c s t und V e n e d i g r e i s e n , T y r o l und Salzburg be

suchen , und endlich über Dresden wieder nach B e r l i n zu-

lückkehren. 
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Möchte doch H r . A c f . W i l l d e n o w diese R e i s e 

früher antreten können, da bekanntlich vorzüglich der Früh

l i n g s - F l o r von der Gegend b e i T r i e s t und längs dem U f e r 

des adriatischen Meeres hin besonders interessant ist. N a c h 

T y r o l und Salzburg wird er zwar im Sommer noch fiüh ge

nug k o m m e n , da der Schnee erst i m M a y und Juny v o n -

den Alpenhöhen wegthaut, wo F l o r a dann ihren L i e b l i n g 

und Hohenpriester in ihrem festlichsten Schmucke i n den 

Monaten J u l y und August erwarten, und mit den auserle

sensten Schätzen beschenken w i r d . E s läfst .sich mit Grund 

hoffen, dafs diese R e i s e zur V e r v o l l k o m m n u n g der W i l l , 

denoivschen f/««;«r*w» Manches beitragen , aber l e i . 

der auch ihre V o l l e n d u n g viel le icht verzögern werde, w e l . 

eher jeder Botaniker sehnlichst entgegentiarrt. 

P a r i s . H r . P e r s o o n befindet sich noch immer 

h i e r , und arbeitet an seiner H r . D e -

c a n d o 11 e und L a m a r k sind mit der Herausgabe einer 

/krc /r«»f«&; beschäftigt, wovon die Cryptogamie schon fer . 

t i g seyn so l l . Capitain B a u d i n ' s Pflanzen sind in s + K i 

sten i m botanischen Garten angekommen; aber mit L e i d 

sieht der B o t a n i k e r , dafs sie giöfstentheils z u Grunde ge

gangen, und vie l le icht nur der Innhalt v o n n K i s t e n noch 

frisch sei. H i e r v o n mag wahrscheinlich der Umstand Schuld 

s e y n , dafs beide Gärtner , welche be i der E x p e d i t i o n wa

ren, starben, und die Pflanzen während der R e i s e nur v o n 

einem Seekanonier besorgt w u r d e n , der vermuthlich wenig 

von der Pnegung der Gewächse verstand. M e h r verspricht 

sich H r . T h o u i n v o n den Sämereien. Nächstens mehr 

* o n dem Pflanzenreichen botanischen Garten. 

K e g e n s b u r g . D i e botanishe Gesellschaft hatte i n 

der Sitzung am M ä r z das V e r g n ü g e n , ihr ordent l iches , 

gewöhnlich abwesendes, M i t g l i e d , den H r n . Chevalier de 

B r a y e , Kurpfa lzbair . Minis ter z u B e r l i n , i n ihrer M i t t e z u 

sehen. H r . Präses, D r . K o h l h a a s , zeigte eine sehr i n -

terefsante Pflanzensammlung v o r , die abermals an die G e 

sellschaft v o n dem thät igenHrn.Apotheker N e s t l e r , dem 
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So 

S o h n , aus CtmlsbUTg eingegangen war. H r . D r . H o p p e 

erklärte die Unterscheidungszeichen einer neuen W e i d e n 

art , die bei Salzburg wächst , die er W i r fr«ff«* nannte, 

und folgender Walsen karaktcrisirtc : «rar»-/««(««/«-

fyj/or/^»i. ,"fm, »f/i «««r/n/mni, «r«f;f 

m/f. Diese A r t kommt als ein grofscr Baum in W e i d e n g e -

begen bei Salzburg v o r , und blüht sehr zeit ig im M a i . Im 

gegenwärtiger. Jahre schon im Jänner. 

N a c h Berichten aus Hannover hat nun auch die schö
ne Sammlung v o n lebendigen H e i d e n C & r A w j , welche im 
königl . Garten z u Herrenhäuser gepflegt w u r d e , den Bei
fa l l der Franzosen erhalten, und einer der H e i r e n Gene
rale hat beschlossen, die Ableger devon nach seinem Gut 
b e i Paris zu verpflanzen. I n der T h a t ist die Sammlung 
dieser Gattung zu Herrcnhauscn die vollständigste, die es 
i e gegeben hat, und der berühmte Gartendireklor daselbst, 
H r . W e n d l a n d , hat die merkwürdigsten und neuen A r -
ten in einem eigenen W e r k e beschrieben, und in Knpfer-
tafeln i n F o l i o vorstel len lafsen, die a l len Beifall erhalten 
haben. — V o n dieser schönen l'flanzengattung sind bis 
jetzt 137 A r t e n in den % c beschrieben. Davon nn-
det s i c h : 

I A r t , i n E n g l a n d , 

% — — ZWoff/a — I rr land, 

1 — — ff«f<n/a — Frankre ich , 

1 — — W o r t « Schweiz, 

1 — — #c//frWf — Kamptschaka, 

1 — — ff)»«f7v» — Sibir ien, 

1 — — «o«m/fa — E a p p l a n d , 

I — — amv.-a/A — Spanien, 

3 A r t e n überhaupt i m südlichen E u r o p a , 

3 — in Portugal , 

3 — — Deutschland, die übrigen 

i:o — s ind auf dem V o r g e b i r g der guten Hoffnung 
zu Hause. 

V o n den 3 deutschen A r t e n ist die f r / r * &rr*«ff« im 
südlichen, die («*r<d»; im nördlichen F h c i l e , die A n -
f« rWgar» aber überall im ganzen L a n d e , doch i m nördlw 
chen hüuliger, als im südlichen, zu finden. 
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